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8 Jndiana Tribüne.

Am Montag machte John B.B o t ft l c s.
Ä

Germania Theater.

Am Sonntag wurde die Saison unseres

Sommertheaters eröffnet. Der Besuch
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freundlich und zuvorkommend
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Materialien für Zeichner und Maler,
Albums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopischc Bilder, -

in großer Auswahl und zu billigen Preisen in der Kunsthandlung von losptöm

H. Lieber 8 Go.
2 E. Washington Str.

H. Frank & Co.,
Fabrikanten und Händler in allen Sorten. '

MSSewMMMcm Mtitm$mQ
117 Ost Washington Str.,

Dem Courthause gegenüber. J
JndianäpoltS, JndMtta.
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Fabrik Süd Ost Straße.
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Eurich einen Mordversuch auf seine Frau
und erschoß sich dann selbst. Die Sache
ging wie folgt zu : Seine Frau hatte eine

Scheidungsklage gegen ihn eingereicht.
Es scheint, daß Eurich schon seit Jahren
seine Frau in roher ' Weise behandelt hatte
und daß er nicht einmal genügend für sie

sorgte. Am genannten Tage ging er ihr
nach, als sie zu ihrem Advokaten ging, traf
sie dort und versuchte alles Mögliche, sie zu

bewegen, die Klage zurückzunehmen. Als
sie wieder nachHause zu ihrem Vater ging,
folgte er ihr und im Hause angelangt,
frug er sie, ob sie die Klage zurückgenom
men hatt, worauf sie mit Nein antwortete.
DikS war in der Küche.' Eurich zog einen

Revolver, zielte nach dem Kopfe seiner
Frau und schoß, die

. Kugel traf die Frau
an die Stirne, jedoch ziemlich hoch und
verursachte bloß eine Hautwunde. Die
Frau lief und schrie und Eurich sandte ihr
eine zweite Kugelnach, welche jedoch fehl

ging. In diesem Augenblicke kam Herr
Hand, der bejahrte Vater deö Eurich hinzu
und versuchte' denselben zurückzuhalten,
allein der Wüthende schoß auch auf ihn
und traf ihn in den Arm über dem Hand
gelenk. Die Frau Eurich's, welche mitt
lerweile vor Angst und Schrecken fast be

wußtlos geworden und niedergefallen war,
erhob sich wieder um zu fliehen. Eurich
eilte ihr nach und schoß nochmals auf sie.

Diesmal traf die Kugel sie an die Schulter
und drang in den Rücken ein. Sie stürzte
sofort zu Boden und Eurich) der glaubte,
daß seine Frau todt sei, setzte den Revolver
an seine rechte Schläfe und feuerte den
fünften Schuß auf sich selbst ab' Er.starb
augenblicklich. Die Verletzungen derFrau
Eurich sind gefährlich und auch Herr Hand
ist wegen seines hohen Alters, trotzdem
seine Wunde an sich nicht so bedeutend ist,

nicht außer Gefahr. :

Wenn dir ein Unglück passirt, daß
du dir die Knöchel verrenkst, oder dich an
derweitig verletzest, gehe nicht zum Arzt,
sondern gebrauche Kendalls Spavin Cure,
es wird sofort helfen.

Am Montag war Gräberschmü
ckungstag. Am Nachmittag zogen die

deutschen und die eingeborenen Veteranen
die Mitglieder der Grand Army of the

Republic und die Knights of Columbia
begleitet von einer Anzahl Polizisten und
der Light Jnfantry nach Crown Hill hin
auö, woselbst gesungen, gebetet und gt
sprachen wurde, worauf die militärischen

Organisationen dZe Gräber ihrer früheren
Kameraden mit Blumen schmückten.

Todtenliste
dom 29. Mai bii 2. Juni.'

William Meyer, 22 Jahre.
Henriette Tramer, 24 I.
L. W. Miller, 20 Monate.

John Urich, 48 I.

Briefliffe.
Indianapolis, 4. Juni 1881.

0. W. Christian. Emma L. Hertel.
Mark Elmer. Elizabeth Hau.
Geo. W. Fehrman. Geo. Herman.
A. M. Soldstandt. Christ. Kreiger.
Amelia Holland. H. E. Wolf.

I. A. Wildman, Postmeißer.

Räthsel.
- Die Abendlüfte wehen,

Still kommt die Nacht herbei.
An mir vorüber gehen

.. - Zur Stadt, die ersten Zwei.
" '' Im Herzen ist entglommen ?

Mir Sehnsucht wunderbar,
Denn bald ist nun gekommen' Daö zweite Silbevpaar, -

Da ich o Glück ! darf pochen

.. An meiner Liebsten Thür :

, Sie hat für heul' versprochen ,
"

, Das schone Ganze mir !
. .

.-
-. .'

.(Auslosung in nächster Nummer.)

'Auflösungen müssen zum Zwecke der Veroffent.

lichung bis Freitag Morgens 10 Uhr eingeschickt

werden..,

Auflösung
des in voriger Nummer erschienenen Räthsels: '

.Versetzt."

LSZu den besten
des Westens gehört unbe

dingt die I r a n kl in"von Indianapo-
lis. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie repräsentirt die North
Western National" von Milwaukee, Ver.
mögen, $000,000; Hamburg - Bremen"
Capital in Gold $1.500.000 und die Ger-man- ia

American" von New Pork, deren

Vermögen über $2.000.000 beträgt. Herr
Fr. Merz No. 439 Süd Ost-Stra- ße

ist Agent für die hiesige Stadt und

Indianapolis, Ind., den 4. Juni 1331.

Zur Notiz! Die .Jndiana Tribüne"
erscheint Samstags, wird indessen Freitags Abend

.frühzeitig genug fertig gestellt, um noch mit der
Post versandt werden zu können. Anzeigen, wel-c-he

SonntagS-Vergnügungen- ,. Versammlungen
etc.' betreffen, muffen ftreitan bil um 12 Uhr
Mittags auf unserer Office abgegeben werden.

Eremdlare der .Tribüne" sind in der Buch- -

Handlung von (I. n t ) l c r, 170 Ost Washmg.
tonftraße, zu haben.

Schüitelsieber (Grills and seyer)
trotzt in vielen Fällen allen Medizinen und
Anordnungen der Aerzte: Herr E. Gr'ot-joh- n

in Pendelton, Mo., hat dieses auch
erfahren und gibt deshalb folgendes als
einen JingZrzeig für Alle, welche vom Jie
ber heimgesucht sind: Meine Frau war
seit sechg Monaten dem Fieber unterwor-
fen und wir konnten, trotzdem wir Alles
probirten, nichts finden, was die Krank
heit gebrochen hätte. Durch Zufall hörte
ich von Dr. Au g ust König's Ha m-bur- ger

Tropfen und verschaffte mir
einige Flaschen davon. Nachdem meine
Frau noch nicht ganz eine Flasche genom-
men hatte, nahmen die Fieberanfälle ab,
zuletzt verschwanden sie ganz.

Heute Morgen werden oit 'Mit-
glieder des Indianapolis See. Turnver-ein- s

und die Turnschwestern die Reise zum
Bundes-Turnse- st in St. Louis antreten.

IST Am letzten Sonntag schmückten die

deutschen Veteranen die Gräber ihrer ge
fallenen Kameraden auf dem. deutschen
katholischen Friedhofe.

' E x c n r si o n nach
Ctncittnati am Sams- -

frtrt. bet K. liinl- - rtrrmtrtfrtl?' '
vom Schwaben - Verein.

für die Nundfabrt.
Am Montag findet das Pic-Ni- c

4k V 4 CJf I! C& (c. 4 1 w. sZl mmi ucuiiuj tiiuiujcii vuyuii iu vyumu'
nia-Pa- ik statt. Wenn das Wetter eini-germaß- en

schön ist, wird die Zahl der Be
sucher eine sehr große werden.

Unumstößlich. Meine Frau so
wohl als ich, find treue Anhänger der
Hamburger Tropfen, schreibt Herr Ernst
Wegener, Prairie Citv, Mo. Ja ich

glaube meine Frau wäre schon längst todt,
wenn diese Medizin ihr nicht das Leben
erhalten hätte. Wir sind nun seit 25Jah.
ren in diesem Lande, schätzen jedoch diese
Hamburger Tropfen, hoch und werth, als
ein werthvolles Angebinde der alten Hei
math

j-
- Morgen findet die Dampsboot'

Excursion des Männerchor über Madison
nach Lomsville statt. Die Rundfahrt
kostet bloß $2.50. Der Zug verläßtöas
Depot Morgens 7 Uhr 30 Minuten. Im
Uebngen siehe die Anzeige aus der ersten

Seite ds. Bl.
Die Hominy-Mühl- e an der Ecke

von Palmer Straße und der I. M. & I.
Eisenbahn brannte am Donnerstag nieder.
Der Schaden belauft sich aus 518.000.

Die fortwährende Agitation der iri-

schen Frage hat die Wirkung das ameri-IfinxSt- ht

Nnlk ühtr die irilcke Girant u be
" l " r t
' lehren. Bei fortwährenderAgitation wird
daö Volk auch über die Verdienste von
Reed'S Gilt Edge Tonic belehrt werden.

! DaS .Journal" freut sich unge
r.i.a v: o:nnM s mk!,.!tÜCUCi UVll UIC (l4Uliy Ut9 UllgülUtV?.

Natürlich ! . Schöne Seelen finden sich

U. s.W.

t Am Donnerstag Abend ertrank

Harry Sanborn, das fünfjährige Söhn
chen von Abel Sanborn. DerJunge stieg

C V. j O Tf .f XUV. V.. n..?!..". V.au vus V9C1UIIUCI uct jiuuuiuiuuc uu
Weststraße und stürzte herab.

Während des Monats Mai wur
den hier 2066 reaistrirteBriese 69,169Post.
karten und 273.748 Briefe und 156.519

Zeitungen ausgetragen. Verschickt teu-
ren 173,483 Briefe und 63,469 Post,
karten. ...... . ?

tr Der Humbugger Harrison hat eö

bis jetzt, auf 963 .Bekehrungen gebracht.r . . . . t P V

Eolst doch Ausstcht voryanoen, oav oas
Tausend bald voll wird und der Schwin

''hei ein Ende nimmt. '
. . '

HSAnna Golden, eine ältliche Frau
en' der Virginia Avenue wohnhast, er-hän- gte

sich gestern Morgen.. r

Auszug aus einem Briefe des Her- -
Ilßebers der .Aurora. Bunalo. vL 'i .

. Frau Ottilie
.

Wieckmann läßt sich
w r w i. -runen oenens cniuieuiui unu iuuiuu iiuj

die Freiheit Ihnen mitzutheilen, daß sie

des St. Jakobs Oel mit dem 'gewünschten
Elsolge gebraucht habe. ' - - -

Die Klage des Herrn Schellschmidt

egen Herr Shover um M00 Schadener

sah, wegen Verletzungen, welche der Klager
beim Umstürzen des Shover'schen Wagens
erlitt, wurde sür den Verklagten entschie

den, zu dessen Gunsten das Verdikt der

Geschworenen lautete. -

Wenn dein Pferd einen Spath hat,
gebrauche Kendalls Spavin Cure. Siehe

war ein ausgezeichneter. Die Verbesse-runge- n

welche Herr Bindemann vornahm,
sind vortrefflich. Es ist ein größerer Theil
des Raumes unter Dach, und durch. Ver
legung der Bühne nach der westlichen Seite
des Gartens ist der Zuschauerraum viel

größer geworden. Einer Besprechung der

Vorstellung wollen wir uns enthalten.
weil eine erste Vorstellung fast niemals
vollständig gelingen kann und daher keinen

geeigneten Gegenstand der Kritik bildet.
Man läuft bei der Besprechung einer ersten

Vorstellung stets Gefahr ungerecht zu sein

und dies möchten wir vermeiden.
Wir wollen an dieser Stelle gleich er--

wähnen, daß, falls Mucker und Polizei
rath dem Institut nicht überhaupt einen

Strich durch die Rechnung machen, wir
bei der Besprechung der Vorstellungen uns
jeder Lobhudelei enthalten werden. Wir
werden eine strenge aber gerechte Kritik zu
üben suchen, wobei wir nie vergeffen wer

den, den Maßstaab hiesiger Verhältnisie
anzulegen. Wir werden uns nicht mit
den Leistungen eines Künstlers zufrieden

geben, wenn wir wissen, daß derselbe Bes- -

sereS zu leisten im Stande ist. Allen Be
theiligten, dem Eigenthümer, den Darstel- -
lern und demPublikum wird dadurch mehr

gedient, als durch bloße .Pufferei", der
man gewöhnlich doch keinen Glauben
schenkt. Wir wollen vor Allem, daß das
Publikum unS glaubt.

Am Donnerstag Abend wurde .Doktor
Klaus" gegeben. ' DaS Stück wird immer
Effekt machen, aber wir sind der Ansicht,
daß es weit hinter den anderen Stücken

LArronges zurücksteht. Wir können dem

Haustyrannen Doktor Klaus nicht viel
Geschmack abgewinnen.

Die Vorstellung war im Ganzen recht

gut. Die Künstler hatten ihreRollen voll

ständig im Kopse und so ließ daSEnsemble
Nichts zu wünschen übrig. Die Palme
des Abends gebührt Frau Szwirschina
und Herrn Meyer. Die Marianne der
Ersteren und der Papa Griesinger desLctz
teren waren Prachtleistungen. Herr Gott
lieb spielte die Titelrolle. Vielleicht liegt
es daran, daß uns der Charakter des Dr.
Klaus nicht sympathisch ist, daß wir auch
von der Darstellung desselben nicht ganz
befriedigt waren. Jedenfalls aber sprach
Herr Gotthardt zu geziert und bei der Er
zählung dir Episode auö seinemLeben ver
fiel er in einen . unangenehmen weinerli
chen Ton. Herr Gotthard ist in humo
ristischen Rollen viel besser, als in ernsten.

Die übrigen Rollen im Stücke mit Aus
nähme der deS LibowSki sind nicht bedeu-

tend, doch wurden sie von den Darstellern
vollauf zur Geltung gebracht. Herr Bau
reis war, wie gewöhnlich, vortrefflich. Er
spielte den LibowSki mit köstlichem Humor
und ohne Uebertreibung.

Wahrscheinlich" wird in Zukunft, die
SonntagS-Vorgellun- g ausfallen müssen.

In diesem Falle wird statt deffen MontagS
Theaterabend sein. Bei Schluß unserer
Formen waren uns über du Dispositionen
des Herrn Bindemann noch keineRachrich
ten zugegangen.

tS Der Polizeirath will jbern äugen
blicklichen Drucke der Mucker nachgebend,
wohl den Bierverkauf m Sonntag gestat
ten, aber nicht Konzerte und Theatervor
stellungen. DaS ist eigentlich ganz begreif
licher Unsinn, denn der Bierverkauf ist

durch das Staatsgesetz verboten, Konzerte
und ' Theater aber durch das Stadtgesetz
und der Polizeirah als städtische Behörde
kümmert sich bloß um das Stadtgesetz.
Hoffentlich wird es der Polizeirath verste

hen, daS nicht zu sehen, was vorgeht.
sär Hans Blume, der eineKlage gegen

die County'Commiffäre eingereicht hatte,
weil er auf der mit-Ei- s bedeckten Treppe
des Courthaüses gefallen war und einen
Arm gebrochen hatte, istln erster Instanz
mit seiner Klage abgewiesen worden.
Herod & Winter waren seine Advokaten.

Ein liebenswürdiger Ehegatte,
Namens James Murphy versetzte am

Dienstag seiner Frau in mörderischer Ab
sicht ein paar Hiebe 'auf den Kopf mit ei

nein Schürhaken. Er wurde verhastet.
Am 12. Juni veranstaltet die

Schiller Loge No. 381 D. O. H. ein gro.
ßes Picnic im Germania Park. z- -.

Die Polizisten sind, angewiesen
auf strenge Durchführung der Sonntags
gesetze zu ächten, und alle Fälle von Kon-zert- en

oderTheatervorstellungen amSonn
tag, sowie alle Fälle von Billiard und

PoolSpielen prompt zurAnzeige zu brin

gen.
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Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- s. z
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Eine Anzahl der bisherigen Poli
zigen wurde von Poli-eirat- h entlassen
und deren Stellen wurden anderweitig
besetzt.

3" Reinhold Krebs hatte bei dem

Picnic der Bierbrauer am letzten Sonntag
eine Schlägerei mit einem Gehilfen der
Schmidt'schen Brauerei. Die Sache kam

vor Friedensrichter SchmittS zur Vtr
Handlung und wurde bis yächste Woche
verschoben. - ; - -

Im Pan Handle Bahnhose ver

brannte ein mit Baumwolle ' beladener
Frächtwagen.

' "
.

'

X, E h e e r l a u b n i ß s ch e i n e er

langten : .
" ' ' '

. " .

Ecton A. Stanton und Hulda V.
Moore, John Kabmann und Rosa Bader,
John L. Gouse' und Tina H. Prisbie,
Charles H. Simpson und Catherine Heil

man, Walter S. Darnell und Daisy M.
Johnson, Conrad Ritter und MalyKremp,
Barnett Dickerson und' Ellen .Morrison,
John Egelhoff und Catherine Grast.

- kauft man eine neue

Baby Wrgel.
Jabrizirt von der Masg & Hamlin Organ

Co. und wird für 6 Jahre garantirt.
Sprechen Sie vor und sehen dieselben an.

Theo. Pfafflin & Co.- -

58 und 60 N. Pennsylvania Str.

r.-- : Stettitter Llohd.
Zwischen New Bork und Stettin, via

' Copenhagen.
Daö prachtvolle und schnelle Dampfschtff

.Katie, L000 Zonl, fährt regelmäßig zwischen
New Vork ünd'Stettin, berührt auf der
Rückfahrt Copenhagen, Gothenburg
oder C h r i st i a n i a, nnd gewährt somit Scan.
dinadiern

.
einedirekteReisegelegenheitnachAmerika:

m r.' m.fr.- - fr r. sv -- 1 " L - A. : i

Paagepree: rrcyenoe su ; ,aiule zvv,,
Wegen Fracht und Passage wende man sich a&

C.H. SCHULTZ, .. CHARLES L. WßlGHT (XV '
Stettin. 56 South Street, New York.

A. L. WRIöHT & CO.,
Nachfolger von Adams, Mansur & Co.

: &tofc und Kleiu-Händl- er in . .

Teppichen, Rouleaux unb Tapeteu.j
Unser Lager, welches dasi grökte im Staate ist, wird durch tägliche Einkäme

neuer Waaren für das Frühjahrs'Geschäft vervollständigt und bieten wlr besonders

günstige Bargains."

A. L. Wrigbt Co., 7lL59,Süd:Meribian St.
William Amthor, deutscher Verkäufer. jAnzeige. -


